
Liebe Mitglieder, 

Forschung lebt von Menschen, die 
bereit sind, neue Fragen zu stel-
len und bestehende Antworten 
zu hinterfragen. Deshalb gehört 
die Förderung wissenschaftlichen 
Nachwuchses seit vielen Jahren 
zum Kernauftrag von FIRM. Mit 
unserem Forschungspreis und der 
Forschungsförderung schaffen wir 
Raum für exzellente Arbeiten an 
der Schnittstelle von Finanzwirt-
schaft, Regulierung und Risiko-
management. Die hohe Zahl an 
Einreichungen in diesem Jahr zeigt 
eindrucksvoll, wie groß das Inter-
esse an diesen Themen ist und wie 
wichtig es bleibt, jungen Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaft-
lern eine Plattform zu bieten.

Gleichzeitig erleben wir, wie schnell 
neue Fragestellungen an Bedeu-
tung gewinnen. Besonders deut-
lich wurde dies beim Payments 
Risk Round Table zum Thema 
Stablecoins, der auf außergewöhn-
lich großes Interesse stieß. Die 
Diskussionen haben gezeigt, dass 
digitale Assets und Stablecoins zu-
nehmend zu einem strategischen 
Thema für Finanzwirtschaft, Auf-
sicht und Politik werden.

FIRM wird diese Entwicklungen 
weiter begleiten – bei unserer 
Forschungskonferenz ebenso 
wie im neuen High-Level-Round-
Table-Format, das vom Hessischen 
Ministerium der Finanzen und der 
UBS für den Finanzplatz Frankfurt 
entwickelt wurde und künftig von 
FIRM und FMF ausgerichtet wird.  

ICH WÜNSCHE IHNEN  
EINE ANREGENDE LEKTÜRE. 	  
ESTHER BAUMANN

Hohe Resonanz auf FIRM-Ausschreibung
FORSCHUNGSFÖRDERUNG

20 Einreichungen, so viele wie nie zuvor: Die Ausschreibung der FIRM-For-
schungsförderung 2026 stößt auf großes Interesse in der wissenschaftlichen 
Community. Aktuell läuft die finale Bewertungsphase. Die Entscheidung über 
die Vergabe der Fördermittel wird im Rahmen der FIRM-Forschungskonferenz 
am 17. Juni 2026 bekannt gegeben.

Seit 2010 fördert FIRM Forschungsprojekte 
an Hochschulen und Forschungseinrichtun-
gen. Insgesamt konnten bislang 52 Projekte 
unterstützt werden. Ziel ist es, wissenschaft-
liche Exzellenz mit den Fragestellungen von 
Finanzwirtschaft, Aufsicht und Regulierung 
zu verbinden und dadurch neue Erkennt-
nisse für Praxis und Wissenschaft gleicher-
maßen zu gewinnen.

FORSCHUNG ENTLANG  
DER FIRM-SCHWERPUNKTE
Dabei verfolgt FIRM einen besonderen An-
satz. Die Forschungsförderung orientiert 
sich an den strategischen Themenschwer-
punkten, die jährlich gemeinsam mit Vor-
stand, Beirat und den Round Tables defi-
niert werden. Für die Ausschreibung 2026 
standen unter anderem geopolitische Risi-
ken, Risiken aus dem Nichtbanken-Finanz-
sektor, Stablecoins, Geldwäsche, ESG sowie Fragen der Deregulierung im Fokus. 
Diese Themen werden bewusst in der Ausschreibung adressiert, um wissenschaft-
liche Arbeiten dort anzustoßen, wo aus Sicht der Praxis besonderer Forschungsbe-
darf besteht. „FIRM möchte Forschung nicht vorgeben, aber Orientierung bieten“, 
erläutert FIRM-Präsident Prof. Dr. Rainer Klump, der den Auswahlprozess verant-
wortet. „Wir sehen es als unsere Aufgabe, Wissenschaft und Praxis miteinander zu 
verbinden. Deshalb benennen wir in der Ausschreibung die Themen, die Finanzwirt-
schaft und Aufsicht aktuell besonders beschäftigen. Dass wir in diesem Jahr eine 
Rekordzahl an Einreichungen erhalten haben, zeigt, dass dieser Ansatz funktioniert.“

WISSENSCHAFTLICHE EXZELLENZ ALS MASSSTAB
Die Auswahl der Projekte erfolgt nach strengen wissenschaftlichen Maßstäben. 
In einem mehrstufigen, doppelblinden Begutachtungsverfahren bewerten un-
abhängige Fachgutachter die eingereichten Anträge anhand etablierter akade-
mischer Kriterien wie theoretischer Fundierung, methodischer Qualität und   
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wissenschaftlicher Relevanz. Auf Basis dieser Bewertungen 
wird eine Rangfolge erstellt, die als Grundlage für die Ver-
gabeentscheidung dient.

Gleichzeitig spielt für FIRM eine weitere Frage eine wichtige 
Rolle: Welchen Beitrag kann ein Projekt zur Bearbeitung der 
langfristigen Themenschwerpunkte des Netzwerks leisten? 
„Neben der wissenschaftlichen Exzellenz betrachten wir 
auch, welchen Mehrwert ein Projekt für die Weiterentwick-
lung unserer inhaltlichen Schwerpunkte bietet“, so Klump. 
„Gerade dort, wo neue Risiken und regulatorische Frage-
stellungen entstehen, benötigen wir wissenschaftliche 
Analysen, die über die aktuelle Debatte hinausreichen.“

MEHR ALS POSITIONSPAPIERE
Wie wichtig diese Vertiefung ist, betont auch FIRM-Vor-
standsvorsitzender Gerold Grasshoff: „Unsere Round 
Tables und Positionspapiere liefern wichtige Impulse für 
aktuelle Diskussionen. Forschungsprojekte ermöglichen es 
uns jedoch, dieselben Fragestellungen deutlich tiefer und 
langfristiger zu analysieren. Sie schaffen die wissenschaft-

liche Grundlage, auf der belastbare Positionen und Hand-
lungsempfehlungen entstehen können.“

Die Forschungsförderung ist damit ein wesentlicher Be-
standteil des FIRM-Ansatzes. Aus den Diskussionen in den 
Round Tables entstehen Forschungsfragen, aus den For-
schungsergebnissen wiederum neue Impulse für Praxis, 
Regulierung und Lehre. So entsteht ein Kreislauf, der 
wissenschaftliche Erkenntnisse und praktische Erfahrun-
gen miteinander verbindet.

Die Rekordzahl an Einreichungen unterstreicht, dass der 
Bedarf an unabhängiger, praxisrelevanter Forschung 
wächst. Für FIRM ist dies Bestätigung und Ansporn zu-
gleich, die Brücke zwischen Wissenschaft, Finanzwirtschaft 
und Regulierung weiter auszubauen.  

„� �WIR SEHEN ES ALS UNSERE AUFGABE, WISSENSCHAFT 
UND PRAXIS MITEINANDER ZU VERBINDEN.“

	� Prof. Rainer Klump

52
BISHER VON FIRM

GEFÖRDERTE PROJEKTE

3,8
BISHERIGE

GESAMTFÖRDERUNG
DURCH FIRM

MIO. 
EURO

„�FORSCHUNGSPROJEKTE ERMÖGLICHEN ES UNS, 
AKTUELLE FRAGESTELLUNGEN DEUTLICH TIEFER  
UND LANGFRISTIGER ZU ANALYSIEREN.“

	 FIRM-CEO Gerold Grasshoff
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FIRM stärkt den Brückenschlag 
zwischen Forschung und Finanzplatz

FIRM-Forschungsprojekt mit Veröffentlichung  
in Top-Journal ausgezeichnet

FINANCE X SCIENCE

JOURNAL OF FINANCIAL ECONOMICS

Im Rahmen der Finanzplatzinitiative Hessen und des 
Clusters „Risiko & Regulatorik“ arbeitet FIRM gemein-
sam mit Frankfurt Main Finance derzeit am Aufbau 
der Plattform „Finance X Science“. Ziel ist es, wissen-
schaftliche Erkenntnisse aus Finanzforschung, Risiko-
management und Regulierung stärker mit der Praxis 
am Finanzplatz Frankfurt zu vernetzen. 

FIRM übernimmt dabei insbesondere die fachliche Kura-
tierung, die wissenschaftliche Qualitätssicherung sowie 
die Vernetzung mit Forschenden, Hochschulen und Exper-
tennetzwerken. Themen wie Cyberrisiken, KI oder neue 
regulatorische Entwicklungen sollen künftig durch Veran-
staltungen, Diskussionen und Kommunikationsformate 
sichtbarer gemacht werden. 

PILOTPROJEKT IM HERBST
Der Start der Initiative ist mit einem Pilotprojekt im Herbst 
2026 geplant – mit einer Veranstaltung sowie Kommuni-

kationsmaßnah-
men über klassi-
sche und soziale 
Medien zu einem 
ausgewählten For-
schungsprojekt. Im Fo-
kus steht dabei das FIRM-
geförderte Projekt „Web3 
Cybersecurity Risk“ von Prof. 
Dr. Oliver Hinz und Björn Hanneke 
von der Goethe-Universität Frankfurt; die Forscher untersu-
chen Sicherheitsrisiken und wirtschaftliche Auswirkungen 
von Cyberangriffen im Web3-Umfeld. 

Mit der Initiative baut FIRM seine Rolle als Plattform an der 
Schnittstelle von Wissenschaft, Finanzwirtschaft und Regu
lierung weiter aus und stärkt zugleich die Positionierung 
des Finanzplatzes Frankfurt als führenden Standort für 
Risiko- und Regulatorik-Themen.  

Großer Erfolg für ein von FIRM gefördertes Forschungs-
projekt: Das wissenschaftliche Paper „Out of sight, out 
of mind: Divestments and the global reallocation of 
pollutive assets“ von Prof. Dr. Daniel Streitz vom Leibniz- 
Institut für Wirtschaftsforschung Halle wurde zur Publi
kation im renommierten „Journal of Financial Econo-
mics“ angenommen. Das Journal zählt weltweit zu den 
drei führenden wissenschaftlichen Fachzeitschriften im 
Bereich Finance.

Im Rahmen des Projekts untersuchte Streitz gemeinsam 
mit seinen Co-Autoren, wie Investoren auf klimapolitische 
Vorgaben und Nachhaltigkeitsanforderungen reagieren 
und welche Auswirkungen dies auf emissionsintensive 
Unternehmen haben kann. Im Fokus stand insbesondere 
die Frage, ob Druck von Investoren dazu führen kann, dass 
CO2-intensive Aktivitäten lediglich an andere Marktteilneh-
mer veräußert werden („Carbon Leakage”), anstatt dass 
Emissionen vermieden werden. Damit greift das Projekt ein 
hochaktuelles Thema an der Schnittstelle von Sustainable 
Finance, Bankenregulierung und Realwirtschaft auf. Die Er-
gebnisse des Projekts hatte Daniel Streitz bereits bei einer 
FIRM-Mitgliederversammlung vorgestellt.
 

FÖRDERUNG VON EXZELLENTER FORSCHUNG
Dass das Projekt nun internationale Anerkennung durch 
die Veröffentlichung in einem der weltweit führenden 
Finance-Journale erfährt, ist für FIRM sehr erfreulich. Die 
erfolgreiche Publikation unterstreicht unseren Anspruch, 
exzellente Forschung an der Schnittstelle von Finanzwirt-
schaft, Regulierung und Nachhaltigkeit zu fördern und wis-
senschaftliche Impulse mit hoher internationaler Sichtbar-
keit zu ermöglichen.

Das Paper ist unter obigem Link direkt abrufbar.  

Prof. Dr. Daniel Streitz 
vom Leibniz-Institut für 
Wirtschaftsforschung 
Halle veröffentlicht in 
einem internationalen 
Top-Journal.

Zum Paper
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Drei Dissertationen in der Finalrunde
FIRM-FORSCHUNGSPREIS

Der FIRM-Forschungspreis wird bei der 
Forschungskonferenz am 17. Juni 2026 
vergeben. Laudatoren sind Stefanie 
Buchmann vom Bankhaus Metzler und 
FIRM-CEO Gerold Grasshoff.

Three Essays on Banking,  
Climate Risks, and Corporate 
Sustainability

Wie beeinflussen Klimarisiken un-
ternehmerische Entscheidungen, 
das Kreditverhalten von Banken 
und nachhaltiges Wirtschaften? 
Dieser Frage widmet sich die Dis-
sertation von Emanuela Benincasa.

Anhand von drei empirischen Studien 
zeigt die Autorin, dass Finanzinstitute 
eine Schlüsselrolle bei der Bewältigung 
von Klimarisiken und der Förderung 
nachhaltiger Entwicklung haben.

Die Forschung belegt, dass Unterneh-
men nach extremen Wetterereignissen 
verstärkt investieren und zusätzlichen 
Finanzierungsbedarf haben, dabei je-
doch häufig auf erschwerten Kredit-
zugang stoßen. Gleichzeitig zeigt die 
Arbeit, dass unterschiedliche nationale 
Klimapolitiken zu Verlagerungseffekten 
führen können: Banken finanzieren ver-
stärkt emissionsintensive Unternehmen 
in Ländern mit weniger strengen Vor-
gaben. Schließlich weist die Dissertation 
nach, dass die Präsenz lokaler Banken 
das verantwortungsvolle Verhalten von 
Unternehmen fördert und Bankfilial-
schließungen negative Auswirkungen 
auf Umwelt- und Sozialstandards haben 
können.  

Information Dissemination 
and Price Formation in 
Securities Markets

Die Dissertation von Tino Cestonaro 
untersucht, wie Informationen in 
modernen Wertpapiermärkten ent-
stehen, verbreitet und in Preise 
integriert werden.

Im Mittelpunkt stehen regulatorische 
Vorgaben, die zunehmende Fragmen-
tierung der Handelsplätze und der Ein-
fluss des Hochfrequenzhandels auf die 
Marktqualität. Anhand von fünf em-
pirischen Studien zeigt die Arbeit, wie 
regulatorische Reformen die Verfüg-
barkeit und Qualität von Analystenbe-
richten verändern und welche Folgen 
dies für das Informationsumfeld und 
den Handel hat. Zudem untersucht sie, 
wie Informationen zwischen Handels-
plätzen und Wertpapieren übertragen 
werden und welche Rolle der Hochfre-
quenzhandel bei der Preisbildung spielt. 
Abschließend vergleicht die Dissertation 
verschiedene Ansätze zur Messung von 
Preisen auf Finanzmärkten und belegt, 
dass ineffiziente Preismaße nicht nur 
wissenschaftliche Ergebnisse verzerren, 
sondern auch Investorenentscheidun-
gen fehlleiten können.

Insgesamt macht die Arbeit deutlich, 
dass moderne Märkte Informationen 
effizient verarbeiten, Geschwindigkeits-
vorteile einzelner Marktteilnehmer je-
doch neue Herausforderungen für Fair-
ness und Marktintegrität erzeugen.  

Financial Risk Management 
and Information Processing 
under Uncertainty

Die Dissertation von Fiona Höllmann 
untersucht, warum wirtschaftliche 
Akteure Risiken in der Praxis oft 
anders managen, als es klassische 
Finanztheorien vorhersagen. 

Im Mittelpunkt stehen drei Faktoren, die 
optimale Entscheidungen erschweren: 
Unsicherheit über Wahrscheinlichkeiten 
(Ambiguität), regulatorische Eingriffe in 
Derivatemärkte sowie psychologische 
Barrieren bei privaten Anlegern. 

Die erste Studie zeigt, dass Ambiguität 
das Absicherungsverhalten auf Roh-
stoffmärkten maßgeblich beeinflusst. 

Die zweite Arbeit analysiert das histori-
sche Verbot des Optionshandels in den 
USA und weist nach, dass dadurch die 
Volatilität an den Terminmärkten zu-
nahm und die Möglichkeiten zur Risi
koabsicherung geschwächt wurden. 
Die dritte Studie untersucht die Rolle 
psychischer Faktoren bei Anlageent-
scheidungen privater Haushalte. Sie 
zeigt, dass mentale Belastungen wie 
Depressionen oder Ängste die Beteili-
gung am Aktienmarkt deutlich verrin-
gern können. Die Dissertation leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zum Ver-
ständnis von Entscheidungsprozessen 
unter Unsicherheit.  

Dr. Emanuela Benincasa, 
Universität Zürich

Dr. Fiona Höllmann,  
Universität Münster

Dr. Tino Cestonaro,  
Goethe-Universität Frankfurt
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Stablecoins zwischen Innovation, Regulierung und Finanzstabilität
PAYMENTS RISK ROUND TABLE

1 |  Alexander Höptner
Gründungs-CEO von AllUnity

2 |  Patrick Hansen
Senior Director EU Strategy & 
Policy bei Circle

3 |  Alexandra Born
Principal Financial Stability 
Expert bei der Europäischen 
Zentralbank

1 2 3

Stablecoins haben sich in den vergangenen Jahren von 
einem Nischenthema der Kryptomärkte zu einem zen-
tralen Baustein der Diskussion über die Zukunft des 
Zahlungsverkehrs und digitaler Finanzmarktinfrastruk-
turen entwickelt. Entsprechend groß war das Interesse 
am jüngsten FIRM Payments Risk Round Table, der sich 
den aktuellen Entwicklungen, Chancen und Risiken von 
Stablecoins widmete.

Unter der Moderation von Prof. Dr. Tobias Berg (Goethe-
Universität Frankfurt), der gemeinsam mit Daniel Regending 
(Deutsche Bank) und Dr. Markus Ampenberger (BCG) den 
Round Table koordiniert, diskutierten Vertreterinnen und 
Vertreter aus Banken, Aufsicht und Industrie über die 
Frage, welche Rolle Stablecoins künftig im europäischen 
Finanzsystem spielen können und welche regulatorischen 
Rahmenbedingungen dafür erforderlich sind.

HOCHKARÄTIGE PERSPEKTIVEN AUS  
INDUSTRIE UND AUFSICHT
Für den Round Table konnte FIRM drei ausgewiesene Ex-
pertinnen und Experten gewinnen: Alexander Höptner, 
Gründungs-CEO von AllUnity, der ersten vollständig regu-
lierten deutschen Stablecoin-Initiative mit Sitz in Frankfurt, 
Patrick Hansen, Senior Director EU Strategy & Policy bei 
Circle, dem Emittenten der weltweit führenden regulierten 
Stablecoins USDC und EURC sowie Alexandra Born, Princi-
pal Financial Stability Expert bei der Europäischen Zentral-
bank mit Schwerpunkt auf Stablecoins, digitale Vermögens-
werte und Finanzstabilität.

Die ReferentInnen beleuchteten das Thema aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln und ermöglichten so eine um-
fassende Diskussion über den aktuellen Stand des Marktes 
sowie die Perspektiven für Europa.

STABLECOINS ALS CHANCE FÜR DEN  
FINANZPLATZ EUROPA
Alexander Höptner und Patrick Hansen betonten insbe
sondere die Potenziale von Stablecoins für grenzüber-
schreitende Zahlungen, den internationalen Handel und 

die fortschreitende Tokenisierung von Finanzmärkten. 
Stablecoins könnten Zahlungsprozesse beschleunigen, 
Kosten senken und neue Geschäftsmodelle ermöglichen. 
Dabei wurde hervorgehoben, dass Stablecoins nicht als 
Konkurrenz zum digitalen Euro verstanden werden sollten, 
sondern als ergänzende Infrastruktur mit eigenen Anwen-
dungsfällen – insbesondere im internationalen Firmenkun-
dengeschäft und bei programmierbaren Zahlungen.

Ein weiterer Schwerpunkt war die Frage, wie Europa die 
Position im globalen Wettbewerb stärken kann. Während 
der Euro im traditionellen Finanzsystem eine zentrale inter-
nationale Rolle spielt, ist seine Bedeutung im Bereich digi-
taler Vermögenswerte bislang noch vergleichsweise gering. 
Die Einführung von MiCAR und die zunehmende Zahl regu-
lierter Euro-Stablecoins könnten hier jedoch einen wichti-
gen Impuls setzen.

FINANZSTABILITÄT BLEIBT ZENTRALE  
HERAUSFORDERUNG
Aus Sicht der Europäischen Zentralbank stellte Alexandra 
Born die möglichen Risiken für das Finanzsystem in den 
Mittelpunkt. Stablecoins könnten bei weiterem Wachstum 
zu einem relevanten Faktor für Banken, Geldmärkte und 
Staatsanleihemärkte werden. Besonders diskutiert wur-
den mögliche Vertrauensverluste in einzelne Stablecoins, 
daraus resultierende Rücknahme- und Liquiditätsrisiken so-
wie potenzielle Ansteckungseffekte auf traditionelle Finanz
märkte. Gleichzeitig wurde deutlich, dass die Europäische 
Union mit dem MiCA-Regelwerk bereits einen international 
viel beachteten Regulierungsrahmen geschaffen hat. Dieser 
soll dazu beitragen, Transparenz, Resilienz und Verbrau-
cherschutz zu stärken und Risiken frühzeitig zu begrenzen.

Der Round Table zeigte eindrucksvoll, wie dynamisch 
sich das Thema Stablecoins derzeit entwickelt. Während 
die Technologie neue Möglichkeiten für Zahlungsverkehr 
und Kapitalmärkte eröffnet, bleiben Fragen der Regulie-
rung, Governance und Finanzstabilität zentrale Heraus
forderungen.  
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Intraday-Liquiditätsrisiken rücken 
stärker in den Fokus

Neues High-Level-Round-Table-Format  
für den Finanzplatz Frankfurt geplant

LIQUIDITY RISK ROUND TABLE

FINANZPLATZINITIATIVE 

Am 22. Mai 2026 fand der zweite Round Table Liquidi-
tätsrisiken in diesem Jahr statt – diesmal als Präsenz
veranstaltung, zu der Koordinator Andreas C. Heise die 
Mitglieder zur Deutschen Bank eingeladen hatte. 

Den Auftakt machte Dr. Lars Fleischmann (DekaBank) mit 
der Vorstellung eines KI-basierten Ansatzes zur Prognose 
des Intraday-Liquiditätsbedarfs. Diskutiert wurden Einsatz-
möglichkeiten für die Optimierung der Liquiditätssteue-
rung, die Entwicklung von Frühwarnindikatoren sowie die 
Verbesserung von Forecasting-Prozessen. 

Im Anschluss präsentierte Dr. Adrian Schnitzler (PwC) die Er-
gebnisse einer Umfrage zu den von der Europäischen Zen-
tralbank veröffentlichten Sound Practices für das Manage-
ment von Intraday-Liquiditätsrisiken. Die Diskussion zeigte, 
dass sich viele Institute derzeit intensiv mit der Umsetzung 
der Anforderungen beschäftigen. Als zentrale Handlungs-
felder wurden insbesondere Forecasting, Monitoring und 
die Steuerung von Zahlungsabflüssen identifiziert. Die zu-

nehmende Bedeutung von TIPS und Instant Payments ver-
stärkt den Handlungsdruck zusätzlich.

Ein weiterer Programmpunkt war das Update zur bevor-
stehenden 9. MaRisk-Novelle. Im Fokus standen die unter-
schiedlichen Auswirkungen der geplanten Änderungen auf 
kleine, mittlere und große Institute sowie die daraus resul-
tierenden Umsetzungsanforderungen.

Der nächste Round Table Liquiditätsrisiken wird am 11. Sep-
tember 2026 stattfinden. Wenn Sie Interesse an einer Teil-
nahme haben, melden Sie sich gerne unter info@firm.fm.  

Zum Round Table trafen sich einige Mitglieder in der Deutschen 
Bank, andere waren online zugeschaltet. 

Die Finanzplatzinitiative Hessen zielt auf eine Verbes-
serung des Finanzplatzes Frankfurt ab. Eine ihrer Maß-
nahmen ist dabei die bessere Vernetzung von Finanz-
wirtschaft, Aufsehern, Wissenschaft und Politik. In der 
Arbeitsgruppe „Risiko & Regulatorik“ erarbeiten daher 
das Hessische Ministerium der Finanzen und die UBS, mit 
Unterstützung von Frankfurt Main Finance und FIRM ein 
neues High-Level-Round-Table-Format für den Finanz-
platz Frankfurt. Ziel ist es, einen vertraulichen strate
gischen Austausch zwischen Finanzwirtschaft, Aufsicht, 
Politik und Wissenschaft zu etablieren und regulatori-
sche Entwicklungen frühzeitig – möglichst noch vor kon-
kreten Initiativen aus Brüssel – gemeinsam zu diskutieren.

Das Format soll daher hochrangige Vertreterinnen und Vertre-
ter europäischer Institutionen, Aufsichtsbehörden, Banken, 
Wissenschaft und Verbände aus Frankfurt in einem kleinen 
Teilnehmerkreis zusammenbringen. Im Mittelpunkt stehen 
Themen mit hoher strategischer Relevanz für den Finanzplatz 
und die europäische Finanzindustrie – noch in 2026 soll das 
neue Format mit ersten Round Tables zu den Themen Non 
Bank Financial Intermediaries (NBFI) und Stablecoins starten. 

INSTITUTIONELLE VERANKE-
RUNG BEI FIRM UND FMF
FIRM soll dabei gemeinsam mit 
Frankfurt Main Finance perspek-
tivisch die Federführung und ins-
titutionelle Verankerung des For-
mats übernehmen. Eingebracht 
werden insbesondere die be-
stehenden Netzwerke und fachlichen Strukturen von FIRM 
an der Schnittstelle von Wissenschaft, Finanzwirtschaft und 
Regulierung. Dazu gehören die frühzeitige Identifikation 
relevanter Themen, die fachliche Vorbereitung von Diskus-
sionen sowie die Entwicklung fundierter Positionierungen 
gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus Praxis 
und Wissenschaft.

Dabei kann auch auf die Expertise aus bereits bestehenden 
FIRM-Formaten aufgebaut werden. Mit dem neuen Format 
stärkt FIRM seine Rolle als Plattform für Risiko- und Regu-
lierungsthemen und leistet zugleich einen Beitrag dazu, die 
Perspektiven des Finanzplatzes Frankfurt frühzeitig und 
koordiniert in europäische Debatten einzubringen.  
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FACHBEITRAG

BANKSTEUERUNG IN DER „POST-CASH-ÄRA”

Fachbeitrag analysiert Folgen von  
Instant Payments und digitalem Euro

Zum
Fachbeitrag

DR. ADRIAN SCHNITZLER 
Director
PwC GmbH WPG, Berlin

DR. PHILIPP SCHRÖDER 
Partner
PwC GmbH WPG, Frankfurt

Die Autoren:

Mit dem Fachbeitrag „Banksteuerung in der Post-Cash-Ära“ 
greifen Dr. Adrian Schnitzler und Dr. Philipp Schröder von 
PwC ein hochaktuelles Thema an der Schnittstelle von 
Zahlungsverkehr, Digitalisierung und Bankensteuerung auf. 

Der Beitrag wurde im Rahmen des FIRM-Jahrbuchs veröffentlicht 
und beleuchtet die Auswirkungen neuer digitaler Zahlungsfor-
men auf Liquiditätsmanagement, Refinanzierung und Risiko-
steuerung von Banken. 

INSTANT PAYMENTS VERÄNDERN  
DIE LIQUIDITÄTSSTEUERUNG
Im Mittelpunkt steht zunächst die Einführung von SEPA Ins-
tant Payments, die Banken seit Oktober 2025 schrittweise ver-
pflichtend umsetzen müssen. Die Autoren zeigen auf, dass 
Echtzeitüberweisungen insbesondere die Steuerung unter
tägiger Liquiditätsrisiken deutlich verändern. Höhere Transak-
tionsgeschwindigkeiten, potenziell stärkere Schwankungen bei 
Zahlungsströmen sowie kürzere Reaktionszeiten stellen neue 
Anforderungen an Treasury- und Risikomanagementfunktionen. 

Der Beitrag verweist dabei auch auf neue Anforderungen an In-
traday-Liquiditätsmonitoring, Eskalationsprozesse und Stress-
tests. Gleichzeitig wird deutlich, dass Institute ihre Refinanzie-
rungs- und Liquiditätsplanung künftig deutlich dynamischer 
ausrichten müssen. 

DIGITALER EURO UND STABLECOINS  
ALS STRATEGISCHE HERAUSFORDERUNG
Darüber hinaus analysieren die Autoren die möglichen Auswir-
kungen des geplanten digitalen Euro auf Einlagenstrukturen und 
Banksteuerung. Diskutiert werden insbesondere potenzielle 
Veränderungen bei Sicht- und Kundeneinlagen sowie mögliche 
Effekte auf Zins- und Refinanzierungsrisiken. Auch Stablecoins 
werden als möglicher Wettbewerbsfaktor im Zahlungsverkehr 
eingeordnet. 

Die beiden Autoren kommen zu dem Schluss, dass Banken ihre 
Steuerungsmodelle frühzeitig anpassen müssen, um auf die zu-
nehmende Digitalisierung des Zahlungsverkehrs vorbereitet zu 
sein. 

Den kompletten Beitrag finden Sie unter seitlichem Link.  

BBaannkksstteeuueerruunngg iinn ddeerr
„„PPoosstt--CCaasshh--ÄÄrraa““

Autoren
Dr. Adrian Schnitzler
Dr. Philipp Schröder

Auch wenn die Deutschen nach wie vor am Bargeld hängen, gibt
es verschiedene aktuelle Entwicklungen hin zu digitalen Zahlungs-
formen, welche neben den damit verbundenen technischen Heraus-
forderungen auch einen erheblichen Einfluss auf die Banksteuerung
haben. Beispiele hierfür sind die Verpflichtung zu SEPA Instant Pay-
ments sowie die geplante Einführung des Digitalen Euro. In diesem
Artikel werden Auswirkungen dieser Entwicklungen auf das Asset-
Liability-Management, die Refinanzierungsstrategie und das Liquidi-
tätsrisikomanagement von Banken betrachtet.

IInnssttaanntt PPaayymmeennttss
Ganz akut sind Banken innerhalb des Euroraumsbereits von der Verordnung (EU) 2024/886
des Europäischen Parlaments und des Rates betroffen, welche sie seit dem9.Oktober 2025
verpflichtet, das Senden von SEPA Instant Payments zu ermöglichen. Details finden sich
auf der Internetseite der EZB (https://www.ecb.europa.eu/paym/retail/instant_payments/
html/instant_payments_regulation.de.html). Diese hat insbesondere Auswirkungen auf
die Steuerung von untertägigen Liquiditätsrisiken.

Abb. 01: Entwicklungen im Kontext Instant Payment und digitaler Euro

Das klassische Intraday Liquiditätsrisiko setzt sich in erster Linie mit der Reihenfolge von
bereits in der Höhe, jedoch nicht im genauen Zahlungszeitpunkt bekannten Zahlungen und
deren Priorisierung auseinander. Mit Instant Payments kommt nun als weitere Herausfor-
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Jan Jelovsek beim 
Kaminabend mit 
Studierenden der 
Goethe Business 
School. Ein gelun-
gener Abend, der 
Praxis und Lehre 
zusammenbringt. 

Agentic AI im Risikomanagement
GOETHE BUSINESS SCHOOL

Wie wird künstliche Intelligenz das Risikomanagement 
von Banken verändern? Darüber diskutierten die Stu-
dierenden der Goethe Business School am 8. Mai mit Jan 
Jelovsek, Tribe Lead Modelling bei ING und Leiter des 
FIRM Banking Risk Round Tables. 

Im Rahmen eines FIRM-Kaminabends gab er Einblicke in ak-
tuelle Entwicklungen rund um Generative und Agentic AI im 
Bankensektor. Anhand konkreter Beispiele zeigte Jelovsek, 
wie KI künftig bei der Modellierung, Risikoüberwachung, 
Erstellung von Risikoberichten oder Stresstests unter-
stützen kann. Besonderes Interesse weckten sogenannte 
Agentic-AI-Systeme, die komplexe Aufgaben zunehmend 

eigenständig bearbeiten und ganze Prozesse automatisie-
ren können. Gleichzeitig wurde deutlich, dass erfolgreiche 
KI-Anwendungen klare Governance-Strukturen, hochwer-
tige Daten und neue Kompetenzen der Mitarbeitenden 
erfordern.

FIRM organisiert regelmäßig Kaminabende an der Goethe 
Business School, um den Austausch zwischen Studieren-
den und Praxis zu fördern. Der nächste Termin findet am 
29. Januar 2027 statt. Wer Interesse hat, mit Nachwuchs-
kräften im Risikomanagement aktuelle Themen aus Risiko
management, Regulierung oder Finanzwirtschaft zu diskutie-
ren, kann sich gerne bei der FIRM-Geschäftsstelle melden.  

EVGENI KAPLUN
RISIKOVORSTAND flatexDEGIRO

ZUR PERSON
Evgeni Kaplun gehört dem Vorstand der flatexDEGIRO Bank SE seit Juni 2025 
an und ist für alle wesentlichen finanziellen und nichtfinanziellen Risiken 
sowie die Compliance/AML-Funktion zuständig. Vor seinem Wechsel zur 
flatexDEGIRO war Evgeni Kaplun jeweils mehrere Jahre in den Risikoorgani-
sationen von VTB Bank (Europe) SE und DZ Bank AG tätig. Bei der VTB Bank 
verantwortete er zuletzt den gesamten Risikobereich und war stellvertreten-
der CRO. Zuvor hatte er als Manager bei KPMG AG im Rahmen von nationa-
len und internationalen Projekten Banken zum Risikomanagement beraten.

flatexDEGIRO
flatexDEGIRO ist einer der größten europäischen Online-Broker und eine 
in Deutschland zugelassene Vollbank mit Sitz in Frankfurt am Main. Das 
Unternehmen bietet Wertpapierhandel für private Anleger (inkl. WP-Kredite) 
in 16  Ländern an und wickelt Millionen von Transaktionen pro Jahr ab. 
flatexDEGIRO betreibt das Brokerage-Geschäft hauptsächlich über zwei Platt-
formen (flatex fokussiert sich auf Anleger in Deutschland und Österreich;  
DEGIRO ist eine internationale Discount-Brokerage-Marke, die in ganz Europa 
aktiv ist). Über die Plattformen können Kunden weltweit an über 50 Börsen 
sowie im außerbörslichen Direkthandel mit verschiedenen Anlageklassen 
handeln.   

NEUE MITGLIEDER IM FIRM-NETZWERK
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Bankenaufsicht und digitale Assets im Fokus
Am 17. Juni 2026 lädt FIRM zur Forschungskonferenz an 
die Goethe-Universität Frankfurt ein. Neben der Präsen-
tation der Finalisten des FIRM-Forschungspreises erwar-
tet die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein hochkarä-
tiges Programm an der Schnittstelle von Wissenschaft, 
Praxis und Regulierung.

Ein besonderes Highlight ist die Diskussion mit Nikolas 
Speer, Leiter der Bankenaufsicht der BaFin. Er wird Ein-
blicke in die aktuellen Schwerpunkte der Bankenaufsicht 
geben und zur Diskussion über die Weiterentwicklung des 
regulatorischen Rahmens einladen.

Im Anschluss spricht Alexandra Born, Principal Financial 
Stability Expert bei der Europäischen Zentralbank, über die 
neuesten Entwicklungen rund um Stablecoins und digitale 
Assets. Am Nachmittag erwartet uns ein Vortrag von Radka 
Margitova (BCG) und Sonia Dribek-Pfleger (Clearstream) zu 
„Next Level CRO“ und der Frage, wie sich die Risikofunktion 
im KI-Zeitalter neu aufstellt.  

FORSCHUNGSKONFERENZ am 17. Juni 2026: 
Wollen Sie dabei sein? 
Dann bitte per Mail an info@firm.fm anmelden.

FORSCHUNGSKONFERENZ 2026

17. JUNI 2026 
9.00 BIS 18.00 UHR

FIRM FORSCHUNGSKONFERENZ 
HOUSE OF FINANCE,  

GOETHE-UNIVERSITÄT

23. JUNI 2026  
10.00 BIS 13.00 UHR

COMPLIANCE RISK  
ROUND TABLE 

BCG FRANKFURT UND ONLINE

19. JUNI 2026 
10.00 BIS 13.00 UHR

BANKING RISK  
ROUND TABLE 

ING FRANKFURT UND ONLINE

FIRM-Termine

Die FIRM-Forschungs- 
konferenz findet 2026  

erstmals im House  
of Finance in der 

Goethe-Universität statt.

Zur Agenda

Gesellschaft für Risikomanagement und Regulierung e.V.
Schwarzwaldstraße 42, 60528 Frankfurt am Main
info@firm.fm   +49 (0)69 87 40 20 00
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